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Die „kaibacher Zeitung" erscheint, nut Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjlihrig l i f l . , halb-
jährig 5 fl. 50 lr., mit ürcuzlmnd im Comptoir
ganzj. 12 f l . , halbj. 6 fl. Fiir die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. ? fl. 00 lr.

Vnsertionsgebilhr für eine Garmond - Spaltcnzeile
ober den Ranm derselben, ist ftlr Imalige Einschal,
tung N lr., fl!r 2malige8lr., fiir llmalige I0lr . u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. V0 lr.
fttr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr, für

l Mal (mit Inbegriff des InsertionSftempele).

PlälmmeratiM - Ankündigung.
Auf die „Laibacher Zeitung"

nebst „Blatter aus Kraiu" wird
ein neues Abonnement eröffnet. —

Der ^pränumeratious Preis be
trägt:
Vom R. April bis Gnde Dezember:
I m Complo i r »^'gcbolt . . . . ^ j ft. V . ' i kr.
I m Compto i r i lütcr C o n v e r t . . . tt „ — „
I n Laibdch. i l l 's Hauö z»gsstcllt . V „ — „
M i t Post . imler ssltlizl'cmt' versandt » » „ H ^ „

Vom R. Ilpril bis Ende Juni l. I . :
I ü ! Comptoir al'aelwlt V ft. 7 H lr,
Im Cmuploir »nler Couvcrt . . . 3 „ — «
I>, Laibach, ill's Hans zngeNcllt . l l » — ,.
Mit Post, linter Kreuzband vcrsaildt 3 « 7.^i ^

Zg. v. Kleinmayr k / . Damberg.

Amtlicher Theil.
greine r. l . Apostolische Majestät haben nüt dcr Aller,
höchsten Gutschließllng vom 19. März d. I , dcn Prä°
sidialsekretär des .lml.x l'„i!l!<> in Ungarn, Hofsekrc-
tär Georg N ü t h . zum überzähligen Beisitzer dcr
königlichen Gcrichtstafcl zu Pestb, mit Belastung iu
seiucr bisherigen Verwendung, allcrgnädigst zu crncn«
ilcu geruht.

Die königl, Hofkanzlci fur das Königreich Dal-
maticn, Kroatien uud Slavonien hat die Wiederwal)!
des Joseph C o r d as ic znm Präsidenten, und jene
des Joseph H o r n i n g zum Vizepräsidenten dcr
Essekcr Handels« und Gcwcrbekammcr bestätigt.

Nichtamtlicher Theil.
Vei dcr für den Monat Jänner 18li2 gepftoge-

. uen Abrechnung zwischen dem k. k. Acrar und dem
frain. GnlNd.Entlastnngs-Fondc stellten sich dic Ein-
nahmen mit 6U,!)ltt ft. 12 fr.
dic Ausgaben aber mit . . . 64.329 ft. 80 kr.

heraus, bei deren Vergleichung
sich daher eine Aerarialfordcrung
per '. 13.411 fi. 08 kr.
crgab, welche mit Hinznschlag der
mit Ende Dezember ltttt l vcr-
blicl'cncn pr 1l0.440 ft. 44 kr.

sich demilach auf . . . ' . 12:z.8.'i2 ft. 12 kr.
erhöht.

Vom krain. Landes-Allsschusse.
Laibach am 20. März 1862.

Ezechen uud Polen.
Laibach, 3l März.

Das Penebmcn der Rechten im Abgeordncten-
l'ausc findet in dcr ganzen Monarchic die schärfste
Vernrtheilung; nur in dem Lager jener Partei, welche
unter dcr Devise des Föderalismus an dem Unter-
gang des KaiscrstaatcS arbeitet, werden Stimmen dcs
Beifalls laut. Dic ultra-czcchischcn Journale: „Narod.
listi" und „Hlas" meldcu jubelnd, dap dic czcchischcn

Abgeordneten bcschlosscu babcn, das Haus jedesmal
zu verlassen, so o,'t dic Debatte übcr die Finanzuor-
lagc beginnt, und daß sic, die Journale nämlich, dic
Berichte über die Finanzdebattc nicht mehr uutcr dcn
„Rcichsrathsbcrichten", sondern uutcr dcn «Wiener
Notizen« mittheilen werden. Die Czcchen haben den
Ruhm, dic Komödie dcr Abscntirnng erfunden und dic
Polen dazu verleitet zu haben. Letztere haben sich
gesträubt, dic Inkonsequenz mitzumachen, sind aber
schließlich durch eiuc Majorität von zwei Stimmen in
chrcm Klubb dazu vermocht worden. Es ist schon
ott die Vcrwilndcruna. mitgesprochen worden, daß die
chevalcresl'cn Polen sich zn Schlcppträgern dcr Pechen
haben dcgradiren lassen. Wie man in Galizicn darüber,
>o wie übcr dic ganze Komödie urtheilt, geht aus
ciucm Artikel des'kra"aucr ,.(5zas- vom 2«. März
hervor, der so rccht dcn Unterschied zwischen den bei.
dcn Nationen und ihrer politischen Denkweise mar-
klrt, uuo dcu wir sciuem vollen Inhalte nach hier
Wl^cn lassen. Er lautet:

i,Dic polnischen und ezcchischcn Depntirtcn habcil
gestern dcn Sitzungssaal dcs Abgeor^nctcnhaliscs in
dem Momente verlassen, als dic'Denkschrift des Hi-
nanzminiftcrs znr Nechtfertigling der ottroyirtcn Fi^
uanzmaßrcgeln zur Verhandlung gelangte, Noch gc-
stcru, beim Nicdcrschrcwi-n unserer Bemerkungen übcr
die Erklärungen dcr Abgeordneten Prazak und Gro-
cholski vom 24. d . M . , hielten wir dafür, daß man
noch Veranlasslilla. findci,, ja die Nolhlvc-üdigkril ciil'
schcn wcrdc, >nn Scitenö unserer Vertreter an dcn
Berathungen Antheil nehmen und so wenigstens nach
vorgegangener Wahrung des NcchMandpnnktes in
dicier ^ragc das falt.schc Moment derselben, das I n -
tcres,c ^un.cres Landes gehörig vertreten zu können,
^0 l c ^ t c l I u n g B ö h m c u ö ist v o n d c r G a -
l l z i e n ö h i c r g a n z v c r s c h i e d c n . Nach A n .
sicht der czechl,chcn. Abgeordneten ist die Hauptsache
dlc Legalität, nach jener der Polen das thalsächliche
Verhältniß der Dinge, was den bestimmenden Grund
lhres Verhaltens bildet. Thatsache ist aber die An-
wesenheit polnischer Vertreter in Wien. Kcinc Ab-
geordnete nach Wicn zu entsenden, wäre in dcr TI,at
ein kühner Schritt gewesen, hätte aber dcm festen
(5nt,chlussc, sich auf Gal iz im zu beschränken, entspro«
chcn; sich vom Landtage zn dem Bchufc wählen
l " sM l . um dic Ncchtc des Landes zu vcrthridigcn,
hmtc auch einen gntcn S i n n gel'abt- dcm licutigen
^ic,chsrathe endlich das Nrcht absprechen wollen, über
Angelegenheiten zn entscheide:?, die alle Ländcr dcr
Monarchie betreffen, und sich der Theilnahme und
Verantwortlichkeit hieran durch Nicderlcgung der Man -
d"tc cntzichcu wol lcn, wäre gewiß nur eine Konsc-
ciuenz des einmal eingenommenen Standpunktes ge-
wesen. Aber da nichts von allem drm dcr Landtag
"der dic Vertretung nutcrnahm, da letztere bloß dnrch
rmc Erklärung Verwahrung rinlcgtc. im Ucbrigcn
"bcr alle Ottroyi rungcn. d. i. die jewciligcu Lagcu
^ ' r Dinge annal?m und dlcselben zum Vortheile ihres
^ ' i d c s , d. h. zur Abwendung verschiedener möglicher
ucbcl benutzte, unter solchen Umständcn. sagen wir.
' . c h c l n t u i , s d a s V e r l a s s e n d e s S i t z n n g ö-
! a a l c s in dcm Momente, wo es sich um'die Be-
M'thciluug vou Fiuanzmaßregrln handelt, d c m h ö ch-
n r n Z i c l c u n s c r c r V c r t r c t l l n g i m N c i c h s-
r a t h e . w e l c h e r d a s W o h l u n s e r e s e ige»
n c n L a n d e s is t . k e i n e s w e g s zu c n t s p r e .
ch c" . Zugegcbcn. daß die Anwesenheit nnsrrer Ver-
trctcr kcincn uumiitelbaren Einftuß auf den Beschluß
des Hauses gehabt hätte; zugegeben, daß es ibncn
"nch in anderen Fiuanzfrageu so ergangen wäre. was
doch nicht vorausgesetzt werden kann. so ilt doch nicht
i l l laugnrn, daß jcdcufalis die St immen nnscrer Pcr<
lretcr das Gewicht gehabt l 'ättcn. welches jcdes ofseu
ausgcsprocheuc I^ort in sich schüsßl. wenn es nicht
von persönlichem Interesse eingegeben ist. sondern das

öffentliche Wohl zur Quelle und zum Motive hat.
DaS Verlassen dcs Saales ist nur cin M i t t e l , sich
dcr Abstimmnng zn enthalten; abcr nur dort ist es
zulässig, nicht mitznstimmcn, wo cs sich um dcm
Staate fremde Interessen handelt. S o enthielten sich
dic polnischen Abgeordneten in Be r l i n , um uns eines
Beispiels zu bedienen, dcr Abstimmung in dcr kurhes-
sischcn ^rage, weil dieß ihr Land nichts anging, aber
sie sprachen doch ihrc warmc Sympathie für das hes-
sische Volk alls. Wo sich aber dic Vorlagen auf die
Interessen ihres Landes bezogen, dort nal'mcn sie
nels an der Verhandlung derselben Theil. I l ' r E in -
ftuß in Berl in ist ebenso nur auf cinc kleine Fraktion
beschränkt, kehrt sich aber nicht daran, ob cinc That«
sachc älter oder durch mehrere Paragraphc gestützt ist.
Und hat mau sich nicht auch in Wien schon als eil-
gcrer Ncichsrath mit Gegenständen beschäftigt, die
dcm weiteren zngrbörcn? Oder gcliörcn dic organi»
schen Bestimmungen, mit wclchcn sich bishcr das Haus
bcschäftigt hat. nicht dem weiteren Ncichsratbc an?
Und doch hat dic Rcchtc kein Bcdrnkcn getragen, sich
daran zu bcthciligcn. D a s Haschen nach legalen
Grnndlagcu mögcn die polnischen Vertreter nur Jenen
überlassen, dic ihrc Ncchlc aus dcr pragmatischen
Sanktion herleiten. S ie baden bloß Thatsachen uor
sich, Auf dic cinc eingehen und dic andere deßhalb
zurückweisen, weil jeue etwas äl ter, dicse aber jünger
1st, ist reiner Doktr inarismus, der sich in den M a n t l l
der ^.-galität hüllt, oder, was noch ärger ist. i n s l a «
v i schc i, H i r n a. c sp i » u stcn rmc zeitweilige Lin-
dcrung rigcner beiden sucht. W i r begreifen e i n e
S o l i d a r i t ä t m i t X. L i t w i n o w i c z . aber wir
scheu k e i n c N o t h w e n d i g k e i t zu einer solchen
mit d c m G r a f e n ( 5 l a m . j a n i c h t e i n m a l
m i t R i c g c r c i n .

Der Aufstand in Griechenland.
Den bekannten Ereignissen vor N a u p l i a . in

Syra , Chalcis. Tbermia. ist noch cin andcrcö von
inindcrcr Bedeutung gefolgt, welches als rin miß-
glücktcr wahnsinniger Versuch anzllscbeil ist. der Ne,
bcllioil eine größere Verbrcitnng zu geben und aUrn>
falls anch in der Hauptstadt Unruhen zu erregen.
Eiuc Kavallerie Patrouille. welche in der Nacht vom
Samstag auf dcn Sonntag in den Umgebungen drs
Oliveuwaldes. eine Viertelstunde von bcr Hauptstadt,
streifte, wnrde von einer Schaar von einigen vierzig
Bewaffneten angefallen; dicsc feuerten ibre Gewehre
alls die Reiter ab und ergriffen dann, von der Nacht
und den Terraiiwerhältnissen begünstigt, die Flucht.
Die Reiter verloren bei dcr Verfolgung ein Pferd
und ein Mann erhielt eine leichte Verwundung. Die
Sicherhcitsbehördc verfolgte die Spnren der Wegc-
lagercr und verhaftete mchrrre derselben, Vewobuer
der Dörfer von Mcnidi. Ehassia und anderen. I n
Folgc der Ellthüllimgen, welche diesc machtrn, muß«
ten noch mehrere Verhaftungen vorgenommen wer-
den - unlcr diesen befinden sich D. Budnris. chrma«
ligcr Depntirtcr von Hydra, dic Advokatcn Diaman«
dopulos, Nikolaidis und (5atzandris und ein Gcmcinde«
Steuereinnehmer, der im Hanse dcs Demctrins Calli«
fronas versteckt war Ferner verfolgt man die Gärt»
ner dcs Doktor Gudas. deren Zufluchtsort bisber
liicht entdeckt werden kounte. So ward nun auch
dicfcr Anschlag vrrcitrlt — er beweist jedenfalls, daß
es der gcfäbrlichcn Elemente noeli nmnchc gibt Sehr
gespannt ist man auf das Ncsultat dcr Kapitulations-
Untcrbandlnngcn. Die Nebcllen verlangten nichts
weniger als gänzliche Vergebung des Oeschchsnen,
selbst die Haupträdclsführer sollen jliren Rang, ibre
früheren Anstellungru x. l'rbaltcn, U»d einige der-
selben wollten sich auch diesen Vedingüngcn nicht fü«
gen, sondern dcn Widerstand in jedem Falle fort-
setzen. Dic Regierung befindet sich <" l'ner höchst
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pciulichcu Lage. deuu die Rcbelleu droheu, wenil ihre
FordcrlUlgen nicht bewilligt, sich lind alle Bewol'ner
von Nauplia in dic ^lift zll^sprcugcu! Und doch kann
dcr König dicsc gänzliche Straflosigkeit der Vcrräthcr
und Rebellen nicht zugcbcu. Mehrere Ministcrkoufe-
renzcu nntcr dem Vorsitze des Königs wurden abge-
halten , der Waffenstillstand nm zwei Tage verlängert
nnd endlich ging General Hahn. der nach Athen gc-
kommen war, mit den Entschlüssen des Königs nach
Nauplia ab. Man versichert, im Palaste einen Ans»
weg gefnndcn zn haben, der die Ucbcrgabc Nauplia's
herbeiführen soll. Der gefangene Oberst Korouaios
wird im Pyräus anf einem königlichen Dampfer be-
wacht. Dasselbe geschieht mit den übrigen Gefange-
nen, welche uon Thermia nach Syra gebracht wor-
den waren — man hält sie anf den Schiffen für
sicherer, als anf dem festen Lande. Die Stimmung
in Athen unter diesen traurigen Umständen köuucu
Sie sich leicht denken. Handel, Industrie uud allc
Ardciicn stocken. Um die Arbeiterklasse, welche in
Folge der Ereignisse crwcrblos geworden ist, zn be-
schäftigen, bat die Regierung die Ausführung aller
bereits tracirtcn Trottoirs in Atbeu beschlossen. Dieß
kommt der Gesellschaft der französischen Kapitalisten
zugut, welche das Unternehmen begonnen und bereits
einige hunderttausend Franks ausgegeben hatte, aber
plötzlich auf Hindernisse stieß, die man ihr in den Weg
legte. — Die heilige Synode hat einen Hiutcnbricf
an das Volk erlassen, worin sie dasselbe zum Ge-
horsam für den König uud die Gesetze auffordert und
es anf die traurigen Folgen der Anarchie aufmerksam
macht. — I n Chalcis war es die Gcfänguißwachc,
ein Korporal uud einige Mann, welche den 200 Ver-
brechern die Thüreu der Kerker öffnete und sich mit
ihnen vereinigte. Nach einem kurzen Gefechte mit
der Garnison, in welchem mehrere Soldaten uud vier
der Sträflinge gctödtet uud ein Dutzeud verwundet
wurden, suchten diese das Weite und zwar auf das
Zcstland in der Nichtuug vou Atalautc. Sie wur-
den jedoch vou den Truppen eifrig verfolgt uud l>3
derselben wieder eingebracht. Die Anderen sind jetzt
von allen Seiten eingeschlossen uud werden ihrem
Schicksal nicht cutgcheu. Aus dem Umstände, daß
die Verschwornen überall die Verbrecher in Freiheit
sehten, geht schon hervor, daß ihr Auhang in der
Armee uud der Bevölkerung kein großer war. I m
Ganzen ist dicsc Vcwcguug eine Fortsetznng der Mai-
Vcrschwörung im vorigen Jahre und ein Resultat des
partei'schcn rücksichtslosen Vorgehens der Gerichte.
Die Schwäche nnd Nachsicht hatte znr Folgc, daß das
Komplot fortbestand uud dessen Herd nur von Athcu
nach Nauplia versetzt wurde. Was im Mai v. I . in
Athen stattfinden sollte, wurde am 13. Februar d. I .
in Nauplia ausgeführt, aber in viel gefährlicherer
Weise, weil mau hier eiuc Festung ersten Ranges
und das Zcntrai'Dcpot aller militärischen Hilfsmittel
in seine Gewalt bekam. Jedenfalls ist sehr zu wün-
schen, daß die Uebcrgabe von Nauplia so viel als
möglich beschleunigt werde. (Telegraphischen Nach-
richten zufolge ist die Ucbcrgabc vou Nauplia bereits
erfolgt; doch ist diese Augabc bis jetzt auf direktem
Wege noch ni.lit bestätigt worden. Die bisherigen
Mitthcilnngcn über dieses Ercigniß gelangten über
Konstantinopel nach Wien und zwar beinahe gleich-
zeitig au die kön. griechische Gesandtschaft und au das
kaiserliche Ministerium des Aeußcru. Die Depesche
für Graf Rcchbcrg wurde vom kaiserlichen Internnn-
tius iu Koustantiuopcl. Frcihcrrn u. Prokcsch.Ostcn,
abgesendet.)

)tataz;i's Nnndfchreiben.
Die neueste Efpektoratiou des Turincr Kabinets,

mit dem Datum des 20. März. nrgirt die Anerken«
nuug der jüngsteu Großmacht vou den andern Groß.
mächten Europa's. Der italienische Instinkt habe!
gegen die Züricher Stipulationcn thatsächlich protc-
stirt, uud die Eiuheitsbcstrcbnngcn uur uoch stärker
hervortreten lassen. Die prachtvollsten Hauptstädte
begnügen sich mit der Rolle uou Provinzial-Rcgic-
rungsplätzcu, heißt es im Rundschreiben, u»d die
Intriguen der cutthroutcu Fürstcu blcibcu olmc Effekt;
nur die Waffen der Fremdlinge uud ein? Schreckens«
Herrschaft könnte dic jetzige Herrschaft beseitigen.
Ganz Italien wolle aber dic konstitutionelle Monar»
chic nntcr Viktor Emanucl. Die ewige Stadt müsse
seine Residenz werden. I u Rom müssen sich die Gc.
schicke Italiens erfüllen. Die weltliche Herrschaft sei
die größte Gefahr für die Kirche, und der Fall die«
scs Ucbcrrcstes vom Mittelalter werde die Einheit
dcr Kirche nur befestigen. Die geistlichen Kurfürstcu
des deutschen Reiches waren nicht freier, als gegen«
wärtig dic Prälaten. Die sardinische Regierung werde
Alles thun, um mit Frankreich den heiligen Vater
zu schirmen und Ihm jene Freiheit zu verbürgen,
welche die Ausübung dcr geistlichen Gewalt bedarf.
Auch ciuc ausreichende Dotation soll festgesetzt wer-
den. Wenn dcr h. Stuhl sciuc weltliche Souvcrä«
netät opfert, so werde die Regierung dem Papst die

^völlige Freiheit unversehrt erhalten. Rom kröne das
Werk der nationalen Eiuhcit.

Die ucnctianischc Frage wird im Rundschreiben
etwas frostiger abgehandelt; die sarvinischc Regierung
will uicht durch Handlungen dieser Frage präjudizi-
rcn, weil dadurch dic gegcuwärtigcu Relationen ge«
stört würden. Allein die Anwesenheit dcr Fremden
könne den Frieden des Königreiches störeu, uud das
freie Italien könne nicht glcichgiltia. bleiben bei den
Schmerzen jenes Gebietes. Eines Tages werden der
Natiou die Baude der Geduld zerreißen, erklärt das
Rundschreiben, uud Oesterreich, welches nur mit
Waffengewalt die Provinz erhalten kaun, werde die
Krisis nur hinausschicbcu, aber uic beseitigen. Ocstcr«
reich wcrdc vielleicht einer andern Uebcrlegnug Ranm
geben, schmeichelt das Rnndschrcibeu, und dic Vor-
theile aller Art in Erinnerung ziehen, welche ihm
entstünden, wenn es Vcncticn anfgibt; es würde an
Italien einen Mi ir tcn und Freund siudcu, der vor
keinem Opfer zurückschcut.

Gleich darauf warnt wieder das Rundschreiben
die Mächte vou den Gefahren, welche aus Verzöge«
ruugcn bci dcr Ordnung dcr Dinge im Sinne des
Turincr Kabiuctcs cutstchcn lönncn. Das ans den
Vandcn dcr Itt i l l-cr Verträge befreite Italien müsse
seine natürlichen Grenzen wieder erhalten. —

Wic Garibaldi's Heldenthaten aus Phrasen bc«
stehen, so ist die Politik Ra ta l ' s cine Phrascupoli«
tik, die im Gegensatz zu den Thatsachen steht. So
wenig mit Füsiladcn die Eroberung Neapels uollzo«
gen wird, so wenig wird man mit solchen Redens-
arten Venedig nehmen.

Oesterreich.
W i e u , 28. März. Dcr Finanzansschuß hat iu

seinen zwei letzten Sitzuugcn dcu Voranschlag für die
kroatische Hofkauzlei, welcher um 73.000 fl, reduzirt
wurde, uud mehrere Stcucrvorlagcu erledigt. Uutcr
dcu letzteren ist crwähucuswerth, oast dcr ueuc Wein«
stcucr-Gesetzentwurf, trotz dcr ausdauernden Vcrthci«
digung durch dcu Sektiouöchcf v. Hock. abgelehnt
wurde. I u sciucr uächsteu Plcuarsitzung am Dinstag
gelaugt dcr Finanzausschuß zur Vcratlmug dcs Ma-
rincbudgets, hinsichtlich dcsscu. wic wir hörcu, die
bctrcffcudc Sektion beantragen wird, zwar das für
!802 präliminirtc Ordiuarium mit K96K.000 fl. m>d
das Ertra-Ordinarium (zum Vau uou drei Panzer-
Fregatte») mit 7,200.000 fl. zn genehmigen, abcr
für küuftig der Regierung bis zur Beseitigung dcs
Defizits die Unterlassung dcs Neubaues größerer
Schiffe zu empfehlen.

Pes t , 26. März. Dcr Vau dcs Palastes der
uugarischcu Akademie, welcher bekanntlich einen hef-
tigen Federkrieg iu deu Iourualcn hervorrief, ist cnd<
lich in die Reihe dcr Thatsachen getreten. Trotz der
energischen Parteinahme dcr Ultra-Natioualcu gcgcu
jede Theilnahme lind den Einfluß sogenannter Frem-
der wird dcr Palast doch nach dem Plane ciucs dcut-
schcu Meisters, des Berliner Hof-Architektcu Stühlcr.
erbaut wcrdeu. Der gauze Bau dürfte innerhalb drei
Jahren vollendet sein.

Italienische Staaten
Ueber die Abreise Lavalcttc's vou Rom berichtet

man der „Indepcud," aus Paris eine ucue Version.
Dieser zufolge scheint die päpstliche Regierung es schr
übel geuommcu zu habcu, daß Prinz Napoleon, ob-
gleich sciue Rcdc im Scuat vou der Regierung des-
auouirt wurde, scmc Auslassuugcu gegen die welt«
lichc Herrschaft durch Argumente unterstützen kouute,
für welche er die Belege aus deu Archiveu des Aus»
wärtigcn Amtes mitgetheilt erhielt. Der päpstliche
Nuutiuö iu Paris rcllamirte deßhalb, und Pins lX.
verlangte von dein diplomatischem Korps iu Rom ein
Gutachten über dcu Fall. Die päpstliche Partei be-
hauptet, die Diplomaten hätten dic Meinung abgc<
gebcu, daß dcr Vorgaug gauz gegeu alle diplomat!«
sche Ucbuug sci. Daraufhin habe Lavalctte eine
Untcrrcduug mit Autonelll gehabt, bci welchcr es zu
Diskussionen kam, die nicht gestatteten, daß i.'ava.
lcltc länger auf sciucm Posten blieb.

Aus N o m , 26. Mär;, wird telegraphisch gcmel«
det: Dcr Papst hat sich gestern in die Kirche ^Mi -
nerva" begeben, wo ihm zu Ehren ciuc große Ova.
tiou stattgcfuudcu hat. Nach dcr Messe hat dcr Papst
das Dckrct bezüglich der Kauouisatiou der japanischen
Märtyrer veröffentlichen lassen und bci dieser Gele«
genhcit ciuc Ausprachc gehalten, woriu ei erklärt,
daß die weltliche Herrschaft nicht als Dogma bctrach»
tet wcrdcn köunc. daß sie abcr nach dcr gegcuwärti«
gen Orduuug der Vorsehung für die Unabhängigkeit
uud die Freiheit dcs Kirchcnobcrhauptcö absolnt noth«
wendig sci.

Frankreich.
Aus P a r i s wird dcr «A. A. Z." geschrieben:

Mi t Hartnäckigkeit erhält sich das Gerücht, cS sei
dc m Vicomtc de la Gucrroniüre bei der Auöglcichuug

der römischeu Frage einc große versöhnliche Rolle zu«
gedacht. Es wird versichert. Viktor Emauucl, dessen
!̂age uud Aussichten sich von Tag zu Tag keines-

wegs bessern, ergreife mit bcidcu Häudcu deu Vor-
schlag, aus Rom eiue Freistadt uutcr dcr Regierung
dcs Papstes, jedoch mit einer picmontcsischcn Besatzung,
zu machen, Piemout wird übrigeus, wic mau hier
wisscu w i l l , seiuc Ansprüche uoch tiefer heruntcrstim-
mcu. Einige Zugestäudnissc werden vom Papst cbeu«
falls erwartet. De la Gucrroniöre soll dcr Lafayette
dcs Papstes Pius lX. werdeu, dcr scholl ein Mal mit
Rossi so wenig Glück gcbabt hat. Die Kaiseriu soll
sciuc Teudeuzen mit ihrem Eiufiuß uutcrstützcu, und
auch dcr Nuntins steht mit ihm auf dem besten Fuß.

Wie der «Indcpcndance Bclgc" ans Paris be-
richtet wird, hat Pins lX. einen Schritt gethan, dcr
als Demoustration gcgcu dcu Kaiscr Napolcou allcr»
dings bcmcrlcnswerth ist. wenn derselbe sich bcstä«
tigt. Der Papst hat nämlich au dei« uiNamoittauell
Äekämpfcr der Adresse des gesetzgebenden Körpers.
Keller, iu Fol^e der Rede dieses Abgeordneten gegen
die Napalconische Politik, ein eigenhändiges Velo-

, buugöschrcibcu gerichtet.

Tagesbericht.
«a ibach , 1. A p r i l .

Bci St , Peter auf dcr Karstbalm ist vor dem
Tunnel 1 eine Erdabrutschung erfolgt, wephalb der
gestrige Schnellzug uicht passircu lounte. Mau hoffte
dic Bahn im Laufe des Tages frei zu machen. Die
Reise Ihrer saiserl. Hoheit der Frau Erzherzogin
Sophie wnrde dadurch verzögert, uud wird Höchstdie-
selbe erst hellte mit Scparattrain hier eintreffen.

W i e n , 3 l . März.
Sc, Majestät dcr Kaiscr haben angeordnet, daß

die nautische Schule in Nagusa wieder hergestellt und
mit uächstcm Schuljahre wieder eröffnet werde.

— Die Agramcr Deputation, welche Sr. Maj.
dem Kaiser einc Nepräscutatiou bezüglich baldiger
Einbcrufuug des Landtages überreicht, wird diese
Woche hier eintreffen.

— Dcr Herr Iustizministcr Freiherr v. Prato-
bevcra hat sich soeben cincr ucucu Kurmethodc un-
terzogeu. welche vollstäudigc Hcrstelluug desselben von
scincm Augcnübcl mit Zuversicht erwarten läßt, doch
wird sich dcr Herr Minister noch einige Zeit von
den Staatsgcschäfteu fcrue halten müssen.

— Dcr Attach«: dcr englischen Botschaft iu Kon-
stautiuopel, Mr. Gould, ist mit Depeschen dcs Si r
Henry Bulwer für Lord Bloomficlo hier angekom-
men. Dieselben beziehen sich auf die orieutalische
Frage, uud sollen übcr deu dcrmaligcu Staud der-
selben wichtige Aufschlüsse culhalten.

— Die Unterhandlungen des montenegrinischen
Staatssekretärs Vaclik sind. wie verlautet, bereits zu
Eudc gcdichcu, nnd dic Telegrapheu-Vertragslirkun-
den erwarten nnr die Ratifikation Seitens der mon-
tcncgrinischcn uild österreichischen Regicruug. Der
montcuegrinische Uutcrhäudlcr wurde außer vom Gra-
fcu Rcchbcrg auch uon dcm Staatsiuinistcr Ritter
v. Schmerling empfangen, nnd hatte einige Vera-
thnngen im rnssischcn Gcsandtschaftshotcl, wo er öfter
;u Tafel gezogen wlirde.

— Der türkische Botschafter hat hier augezrlgt,
daß seine Regierung die Absicht hat, die uou der scr«
bischen Regierung beobachtete Haltuug dcu Groß-
mächten in einer Zirkular-Note zu crlä'uteru, uud
dicsc lctztcrcu aufzufordcru, ihrcu Einflliß geltend zn
machell, daillit dieselbe ihre, die Autorität der suzc-
räueu Macht altcrircudc Haltuug aufgebe. Ebeliso
ist durch die türkische Botschaft uusercr Regierung die
Mittheilung zugekommen, daß kraft eines groLhcrr-
lichen Dekretes die Einfuhr vou Waffen und Militär'
Gegenständen nach dcm türkische» Reiche verboten sei.

— I m Wege der Polizeibehörde ist dcm Turn-
rathe dcs Turuvcrcius ciuc Notc dcr k. k. Statthal-
tcrci iu Bczug auf die vom Turnvereine für Ostern
ausgeschriebene Versammluug sämmtlicher österrcichi-
scher Tnrnuercinc zngcgangcn, wclchc dalüil gerichtet
ist, daß ciuc solche Verciuiguug vou Vereiuen nach
den bestehenden Gesetzen nicht zulässig sei.

— Das mit dcu Vorbereitungen zu dcr im 3>
l8llö zu veranstaltenden Jubelfeier der Nicucr Uni-
vcrsität bctralitc Eomit»> hat untcr dcm Vorsitze dco
Hcrrn Staatsminlstcrs Nittcr uon Schmerling seine
Sitzllugcn bcgonncn. >̂

— «Joseph H a y d n uud sein Bruder M i c lM
heißt dcr Titel ciucr aus der k. k. Hof- uud S t a a ^
Druckerei hcrvorgegaugcucu, von Dr. Konstantin -
Wurzbach vcrfaßtcu Broschüre, wclchc welliger e«n
ans selbstständigen uud ncucu Forschlmgcn hcrvorgr
gangcne Lebensbeschreibung und Charakteristik ^
beiden Brüder, als ciue gedrängte Schilderung ^
Lebens dersclbeu, eiuc Zusammcustcttung ihrer ^
uud eine Ailfzählung der sie betreffenden, < " " " " ) ' !
deucn Zeilschrifteu, Haildbüchern (z. B. Gerrcr
Lexikou) u. s. w. zerstreuten Mittheilungen ist.
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— Fürst Windischgräl) hatte sich, cincr bcrich«

tigcndcn Mittheilung des «Vt r l , " zufolge, nicht um
den apostolischen Segen und die Gencralabsolution
nach Rom geweildet,' sondern dcr Papst habc dcm
Fürsten, dcn er als einen seiner ergebensten Söhne
kannte, diese geistliche Gnade ans eigenem Antriebe
gespendet.

— Die Südbahn-Direktion hat den Beschluß
gefaßt, nlinmchr anch das anf den Bahnhöfen nnr
provisorisch beschäftigte Dienstpersonal, als Lampen-
Anzünder, Wagenschieber, Schmierer und Pul)er zll
uniformiren, n'ic dieß anch bei den meisten anslän-
dischen Vahnen der Fall ist. Den Betreffenden wur«
dcn dic Uniformen bereits angemessen.

95 a ch t r a g.
W i e n , 29, März. Gestützt anf positive Nach-

richten aus Rom. können wir die seit einigen Ta<
gen in Umlauf gesehen Gerüchte von einer neuerli-
chen schweren Erkrankung des Papstes als unbcgrün'
det bezeichnen. Se. Heiligkeit leidet zx'ar a» eincr
chronischen Krankheit, aber es ist in lrNterer Zeit
keine Vesorgniß erregende Verschlimmerung cingctrc»
ten. (Fbl) ^

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Dresden, 29. März. Das heutige «Dresdener

Journal" berichtet, Sc. Maj. der König habe dem
vormaligen Kapellmeister Richard Wagner die straf-
freie Rückkehr nach Sachsen bewilligt.

M a i l a n d , N0. März. Wie die „Perscvcranza"
meldet, bestätigt sich das Gerücht von der Ernen-
nung Dnrando's znm Minister des Acußcrn. Man
glanbt, daß Garibaldi seine Reise vorläufig aufge-
ben werde.

Brüsse l , A0. März. Die heutige „Indepen-
danec" meldet: Vei einer Unterredung init dem Mar-
qnis v. Lavalcttc am 26. hlibe der Kaiser Napoleon
erklärt, die Franzosen würden anch im Falle des
Todes des Papstes während des Konklaves in Nom
bleiben.

S t . P e t e r s b u r g , 30. März. Das henügc
„Journal dc St . Petersburg" berichtet: Der Ober«
Polizcimeister Patkul sei krankheitshalber entlassen
worden, General Ancnkoff zum Nachfolger eruannt.

Der «Nordpost" zufolge hat die Zcnlralkommis.
sion für Hypothekenbanken ihre Arbeiten beendet.
Es wird vollständige Vanlfrcihcit vorgeschlagen, und
sollen keine Regicrnngsbanken errichtet werden.

V tewyork , l7 . März. General Macclellan hat
au die Potomae-Armee einen ^Tagesbefehl erlassen,
in welchem er ankündigt, daß der Augenblick des
Handelns gekommen sei. Ein Theil der Vundesfiotlc
ist dcn Mississippi hinabgcscgclt.

Erste wissenschaMcho Versammsuilss dez nrzt-
lichen Leseuereinz am 20. ^lärz l.862.

Obmann: Hr. Landcsmcdizinalrath D r . Schrott.
Nach Abfertigung innerer Vereinsangelcgenheiten

eröffnete Herr Primararzt Dr . F u x die Reibe der
wissenschaftlichen Vortrage mit eiuem sehr iulcrcssan'
ten, freien Vortrage ü b c r dcn K e h l k o p f s p i e -
g c l , dieses seit Listou und Garcia vergessene und
crst in neuester Zeit wieder zu Ehren gekommene
diagnostische Hilfsmittel. Dr . Fur zeigte 'mit klaren
Worten die praktische Seite desselben, wie man z V
so selten die wahre Ursache der Heiserkeit erkennen
könne, und manche derselben schon für eine durch
Tuberkulose oder Syphil is bedingte gehalten wurde
während der Spiegel einen Lnpus oder Polypen :c'
als die Ursache entdecke, und wie mancher Lupus
Verheerungen anstellte, die bei rechtzeitiger Erken«
nung desselben durch dcn Spiegel hätten'verhindert
werden können. Dr, Fur belegte diese Ansicht auch
mit einem solchen Falle aus seiner jüngsten Praxis.
Anch auf die Vchaudluug der Kehlkopfkrankbeiten
äußert das Laryngoskop einen wohlthätigen Rückschlag
denn dlirch den Spiegel vom Auge geführt, gelangt
das Instrument, Actmiittcl u. s. f, derart an die Er-
kranknngsstcllc. Dr . Fux erklärte sich schließlich :u
jeder Zeit bereit, dcn Herren Aerzten alle Gelegen,
hcit zn bieten, sich dnrch das reiche Material seiner
Abihcilnug über diesen Gegenstand belehren zn können

Wegen vorgerückter Zeit wurde die Sihuug auf
dcn 29. März vertagt, nachdem früher von dcm
Mitglicde Herrn Dr . K c c s b a c h c r die Frage: „ob
der Verein auch seine Thätigkeit „ach Außen ans.
zudchucn berechtigt sei, und im Vcjalnmgsfallc gc.
sonnen sei, in sanitätspolizcilichcr Richtung seinc
Wirksamkeit zn entfalten?" aufgeworfen wurde. Nach.
dcm sich der Vcrciu für dicscö Prinzip ausgesprochen
haltc, machte Dr . Kccsbachcr auf die hiesige» S o m-
m c r b a d c a n stalten aufmerksam, und dic da-

Angeleaenheit führte

zum Beschlusse. den Hcrru Dr. Kccsbachcr mit der
Abfassuug eines i ',o „«»x. l iu über diesen hochwichti-
gen sanilättipolizeilichcn Gegenstand zu belraucu.

Die Forlsehung der Sihung am 29. März be-
gann mit einem Vortrage dcs Hcrrn geburtshilfliche!,
Assistenten Z c p u d c r : „ ü b e r d i c V c s t i m m u u g
d c s G c s c h l e c h t e s d c s noch u n g c b o r c n c n
K i u d c S du rch d i c F r c a , u c n z s c i n c r H c r ; -
sch lage , " Dr . Fraukcnhäuscr in Vcrlin hat näm»
l'ch in neuester Zeit den Satz aufgestellt, laß der
Herz,chlag nach dcm Geschlechte des Foetus konstatirt,
eine verschiedene Frequenz besitze, und glaubt darin
cm Mittel gefunden zn haben, das Geschlecht dcs
Kindes während dcr Schwangerschaft mit Sicherheit
zn bestimmen, H ^ - Zrpnder hat unn unter der
Kontrole des Vorstandes der hiesigen Gebäranstalt
in dieser Richtung 00 Individuen untersucht und die
crste Hälfte der Frankenhänscr'schcn Theorie bestätigt
gesunden, nämlich, daß dcr Hcrzschlag bei Knaben
lm!g,amcr sti al^ dci Mädchen. ev fand bci ersttrrn
i H " " ° ^.^ Schläge in dcr Minute, bci letzteren
144 — i/>l) Schläge. Was dic Gesch/echsc^stim.'
mnng anbelangt, hat Hcrr Zepuder in den 00 Fällen
d<. M a l das Geschlecht ricktig vorherbestimmt; die
^ Falle, wo die Vorhersage nicht eintraf, waren
mtt ungünstigen Untcrsnchungs'Ncbcnumständen kom-
binirt Herr Zcpuder forderte die Vrrsammluug zll
c'njchlaglgcn Äeobachtunacn auf, und wird sclbst
,mic Unter,l,chuugen weiter forlschen.
^ . ^lnen wcilcrcil Vo r tag übmiahm min Hcrr
;nosessor Dr. V a l c n t a übcr zwcl anßcrgewöhnlichc
6auc von G c h i r n k r a u kl>c i t c n b e i b i n d e r n
mit ^cmoustwtion dcr bezüglichen Präparate. Vc-
,ondtrs dcr cinc Fal l war gccignct, das Intcrcssc
o ö Arztes im höchsten Grade in Anspruch zu neh°
men cr betraf ein im fünften Monate feines Lebens
gcllorbcncs K ind. das bald nach der Gebnrt schon
cmcn aufflUlcnden Mangel der Gcistcscnlwicklnng
>llgtc ,e!bst das Scnsorinm w>n'unentwickelt, inoem
oas ^lind nie geschrieen hat. Entsprechend dem Zu-
n ckbleiben des Geistes blieb anch dcr W a c h s -
l^ynm d c s K ö r p e r s znrnck. es hatte bei seinem
^odc das Gewicht und das Maß eines neugebore,
llcn Kindes,- cs trug auf der Aahrc daösclbc'Häub-
chen am Kopfe, welches es vor k Monaten bei dcr
^ause aufhatte. Vom Vortragcndcn wurdc lN,«cl,ili^
(dopp,'itc Glieder) und cin organischer Fehler dcö
^chirnö ans dcm Komplcrc dcr Symptome diagno-
uzlN. welche Diagnose anch durch dic Obduktion
'cmitigt wurde- lcttterc craab n<1l„Mch r i„c rhachilischc
Nvrrmlknmi und Vcrlxldil i l^ dcr K^pf?!lochl>>, so daß
dic klcinc Gehirngrnbc cincn Trichter biloctc. und dem
cnt,prechend war auch das kleine Gehirn in einen,
^ " w u ^ u rudimentären Znswud" - Der z>

^ n > ? ^ ^ " ' ^ ' " ' " " ' ^ betraf eine intercssantc
^m.u von Gehirnerweichung, deren Smnptom im
Fa!!!'s^"^^cgcn,^

mm er ttbhmtt cmich.«,.,,. T,I>..tc ,. "

Lalbach entnonnueu."
Znni Schlnssc las Herr Dr . K e c s b a ch c r dic

ml Vercinsauftrage vmcrligtc Eingabe « ü b c r d i c
L a i b a c h ' s m,d dic

i n l ^ " ^ l ' c i vorherchycnden Uebelständeu abzubel.
d ^'" ' . ' ^ , ' s ' l l " >"urdc cmstimmig angenommen und
l/ .. ^ ' " ' ^ ' ' ' ^ " " . ^ ^ ' ^"'clbe als bald an denlobl. Gcmciudcrath zu leiten.

D r . V a l e n t a ,
Srtrctiir.

Oan>cls- und Ncschüstsberichte.
Tr ie f t , 28. März ftvochrulrericht.) Kaffeh.

D "ou S . I.go und Vrasilien eingelangten Nach.
ch cn v , , s t s,., Prciöaufschägen habe,? der Spe.

w. ^ ' / ü ' ^ " ! 7 " ' ! ^'"pulö gcgcbcn und Allcs.
w«s.m,f dcn Markt gebracht wnrdc. ging zu l'ödern
W M , , l , . Auch cinc Ladung Sautos cr icltc bc scrc
F else mW beim Wiederverkauf wurden cinzclnc
2 4 0 ^ b ^ fcin und snpf. höhcr bczahlt. Von
. " ^ - ?"l)m wurden t8«U „ou cincm Spckulan-
^ zll^fi. 47 gcnommcu, wclchcQualität dic Spc-

kulation zu dcm bcwilligtcu Preise noch nnimirt. Heute
ist dcr Artikel sehr fcst behauptet und die Gewißheit
cinrs wcitercn Prcisaufschlagcs für allc Sorten be-
steht fort, sobald dic Nachfrage sich mehr entwickelt.
I n gcst. Zucker war zu unvcräubertcn Prciscn be-
schränktcs Gcschäft.

Von Vanmwollc wurdc eine Parthie Livabia zu
noch geheim gehaltenen Prciscn vrrkauft. I:n Allge-
mcincn bchauptct sich dcr Artikel bci dem kleinen
Plahvorrath gut.

I n rotbcn Rosincn warcn dic Umsähe lnapp.
dic Preise jedoch behauptet. Sultaninen befanden sich
in ziemlichem Verkebr und die Preise »Men beinade
unverändert. I n schwarzen Rosinen hatten bei feh«
lender Ware nur kleiue Umsähe Statt. Preise wa«
reu gleichfalls behauptet, Korintben fanden hmrei»
chenden Absay und wurden uach Qual, bczahlt. 2000
Ztr. wurdcn von cinem Vesiher für das Aubland
svedirt, wo möglicherweise cin hödrrcr Preis erzielt
wcNcn kann. I n Johannisbrot wurdc zu behaupte»
ten Preisen dctaillirt. Agrumci'. waren in lebhaftem
ttmsay l'ci gilt bchauptctcil Preisen. Mandclu waren
animirt und erfuhrcu einen gclingcn Prcisallfschlag.

Gumnll'u gingen zu bchauptctcn Plsiscn. beson-
ders in Fabrilssorten und gearbeiteter Warc auf
^ommissiou uach dcm Auslande zicmlich gut ab.

Stabl war del wcuig Gcschäft n,att behauptet.
I n Weißblech wurdcn wenig Umfä'pc zll festen Prei-
sen gemacht I n spanischem Vlri wic in Zinn wurde
clwas z«l uill'lrä'lidsttcll Prciscn u,ilgesel)t.

Ocl war bci cmimirtem Geschäft für kommnne
Qual. mehr behauptet; und für feine und superfeine
Sorten fand cin Preisanfschlag Statt. Zum Schluß
der Wochc battcu wir Ankünftc alls Apulicn in kom-
muncn Qual.

Spiritus war bei kleinem Geschäft bchauptct.
Für Liefcrungswarc sind die Forderungen zu hoch im
Verhältniß zum Preis prompter Warc, und dcßhalb
fehlen die Känfer.

I n gricch. Alizzari wurde cinc kleine Parthic noch
zn den alten Preisen abgegeben, Eampccheholz war
nur in beschränktem Umsap. nnd Preise warcn matt.
I u Gclbholz wurdc etwas zu regelmäßigen Preisen
dctaillirt. I n Knoppcrn kamen kcinc erheblichen Um»
sapc oor Dennoch erfuhren die Preise, namentlich
für feine Qualitäten, cincn Aufschlag, da dcr V ? »
rath schr rcduzirt ist.

Dcr Gctrcidcmarlt war im Allgemeinen ohne
besonderes Leben. Weizen war gedrückt und fand
nur schwaches Geschäft Statt. <20<» St . von Sotto»
montc gingen an die Dampfmühlc. Auf Spekula«
lion gingen 3000 St. Vanat l ii,' Pfo. pr. ^nui
nach dcr Romagna. I m Ganzen wurdcn nnr 370l)
St.. davon 4!)00 banatcr, abgcsekt. Die Krcditfilialc
verkaufte, 2 Ladnngcn banaler l i l l Pfd. zu si, 48
— ^i) pr. Quarter von 492 Pfd. incl. Fracht', die
zil sh. 4. 9. 6. abgcschlosscu wurde. Mais w a / im.
vcrändcrt bci geringer Nachflagc. Dctaillirt nach
Dalmaticn, Istricn und für den Lokalkousum. Für
Venedig wurden 4000 St . Forani, uud die Ladung
Galah pr. Dlpril verkauft. Umsah 14.800 St . Hafer
ist sebr angeboten und was verkauft wurdc, qing
nach dcr Romagua, Vou Gerste wurdc ciuc Ladung
von 4000 St. schwimmend von Scalanova für Dal»
maticn zll fl. 4 verlauft. Noga/u und Vohucn ver-
nachlässigt,

Vetreide-Dnrchschnitts-Preise in L a i b ach
am 29. März 1««2.

Marltpreisc Magaziuspreise

<f in Metzen ^,
in »sterr. Währ.

^^^ .^ .IKIjlZ^llF^^^
Wcizcn — — S 22
Korn __ — 4 49
Gcrstc — — 3 6«
Hafcr __. — 2 4ft
Halbfrucht . . . . — — «2
Hcidcn — - ^ 3 9!»
Hirse — - . 4 10
Kukuruh . . . . — — il 63

Metcorologischc Beobachtungen in La ib ach.

2». März 6 Uhr Mrg. 331 . ,g ^ . ^ . 4 Gs. ̂ . s ^ , ^ ^ ^

2 „ Nchm. 321.00 ^ .13 .8 „ 8W, dctto lrlibt 1.92

10 „ Abd. 320.67 ^ 9 . 2 „ 8W. betto bewöllt, Regen

Drlla und Verlag von^g«az v. «Ueinmayr 6 Fedor Vamber^ - Ve^ant^rtlicsisMWteur ^ z ^ v . ^ le inn^7



Anhang znr Laibacher Aeitnng.
Ä N N l l ^ n I l l ' l ' t s l i ^ W i e « , Mi t tags 1 ' / . Uhr) (?«r. Zt.,. ?Ibdl>l ) Dic Stinmnü'q ^l!»sti,,,r »»d l r i lll'hast.ü» ll,!!s>!<;,n iü^l'.ft'nd.rl di< Iüduüri.savirrc hs'h.r, ü nuntlich Ncrd-
^ l l l l ^ U U l l » U ) l . 2i<. M^ir^. l'^h» - ?ll<>>>! »m 2"/., N>n>sasti.'» n», <; fl . «tr.dit: ü,io »?>i,,,^t!^ W,!ll '.!!!! - ,'<fti.!, »m .!»,„ h.il!'.» c>j„ii,l,i pc Stück. St.i.Usr.n'icr.' gk-ichia'^ ^.snchl

»ud diirchschillttlich i.l» (1 Ä) !is 9. 4U"/, txsscr l'.zahlt. Frciurc V>i!utc,l u»d M,I«l l . viel au^cl'ut,'» »»!' llü, ci» U)islt.!'^>>,^»t billigst z„ bab.n. ^ i l d
sncipp. (i.'sr!»pt, 5 l̂ iS 6' , " / , .

Oeffeutliche Hchuld.
^. d l , Staate« (sür 10t» st.)

I>, »lst/rr. Währuuq . z» 5'/, 61,50 «4,70
5'/, «»Ich. v. I8«,l mit Rückz 90i'0 i ) 1 . -

dltto rhlic Abschnitt 1862 . 88.60 88,80
National-Anl»he» mit

Iä!,!,cr-(^'upo!!s . ., 5 ' / , 83 90 84 —
National.Äiilchtll »lit

Äpvil-^ouponS . . „ 5 „ 84 40 84 50
Mctaliqu« . . . . „ 5 „ 6i1.20 <i!j,2ü

bttlo uiit Viai-Coup. „ 5 „ 6N.25 69 40
5ctto . 4 j „ 61.— 6125

mit Uinlosung v. Jahr« 1839 138,50 139 —
., „ 1854 91,50 92 —
., ., 1860 zu

500 st. . 92.60 92,80
.. ., <»100fl, 99 30 99 50

ssumo - Rlnitiisch. zu 42 I...-,u!,tl-. 16 50 17,—
U, d,r Hroilländcr (sür 100 fi)

Glu,!dlNtla!i,l»g!?lOl'ligatio!!c!!.
Ni.d.'r-Olstsrrc!ch . . z,» 5'/« ^ 50 89 —

<!"cld W.n.!
Ol'. - Ocst. und Salzl'. zil 5°> 86,25 86 75
!U(jh»!c!i 5 „ 87,50 88 50
St.icrmatf 5 .. «8 — 88,50
Mähici, >l. Schl.si.!l , 5 . , 88,50 92 —
llngar» 5> „ 71,25 71 75
T.!„. Van . Kr.', u Slav. 5 . 69,25 69 75
^cilizi.» 5 „ 69.40 6950
Sl.bcnl?. , l . Vullw, . . 5 „ 68.— 68,50
V.».tia!lisch.s An<. 1859 5 „ 99,50 100.—

Akt ien (pr, Stück).

Nationalbaük 820.— 821,—
Krcdit^lnstalt <u 200 si, ü. W. 19560 19570
N. ö Esco»! -Gl s. z. 500 fl. ö W. 620 — 6^1.—
.tt. Flld -Nordb.z. 1A10 ft. CM. 2197. - 2198.—
StaatS-(5is.-Ocs. z» 2(X) fi. (5M.

od.r 500 Fr 276.— 276,50
Kais. Mis.-Vah» zu 2W fl, (sM. 157,75 158.-
S>ld,-nordd.Aclb.-V.200„ ., 132,30 132.50
S»d, Staats-, lom '̂. ue». n. (ilnt.

ital. Cis. 200fl. ö. W, 500Fr.
m 180 si. (90'/,) (5m,ahlu,!g 269. 270. -

<ä)eld Ware
Ga!i<„!?ail-L!ldw -Aal,» z. 200 fl.

CM, m. 180 fl, (90°,) (5m;. 201,50 202 . -
O ŝt. Dln.-Damvisch-O's ^ . ^ 437,— 439.—
Ol,lcrrtich. i/loyd in Tri.,'l 2 >̂ 227.— 229.—
W!c»cl Da»!^!»l.'Äft.-G.s.'^.V 400 . - 402.—
P.st.r K.tl.uliluct.n . . . . 396.— 399,—
Äl'',»n. W.lil'ah» ^ll 200 fl, . 162.— 162 50
Thchll'ahü-Mticn 200 fl C M.

m. 140fl. (70"/„) (5in<al,l!i»,,. 147.— 147. -
Pfandbr ie fe (für 100 fl.)

National.- > 6jäh. u. I . I857z. 5°/, 103.— 103.25
I'anfauf 10 „ d.tlo 5 „ 97 50 98. - -
C, M, ! v.rloSl'arc 5 „ 89,50 8 9 , -

Natioliall', aufö.W l'crll,'^!', 5 „ 85 90 85,l!<)

Los.' (pcr Sü'lck,)

!trcd.-?lüslalt f>,r Ha„5cl u G.w.
zu 1«X) f l . 0". W. . . . 129.70 12980

Don -Da»lv!s..'0). ;>, 1(>0 st. C M 100.— 100 25
Stalta,.»!. Oft» zu 40 fl, l'st »R«. 38.75 39,—
Wcrhazy „ 40 .. (5. M . 101.— 101 50
Salm .. 40. . „ 39,— 39 50

(Kcld Wart
^alffy z»40fl, ( M . . 37,25 37 75
Clary „ 40 .. .. . 36.75 3 7 . -
Et. C"»!iois „ 40 .. ., . 38.— 88.40
Winbisä'grätz . ,20 . . „ . 22 75 23.—
Waldein « 20 „ ., . 24.75 25 25
.Ncgl.vich „ 1 0 ^ .. . 1 7 — 1725

Wechsel.
3 M o u a t t .

M.ld Vri,fe
Aügslüng fill 100 fl. ,ndd. W. 114.75 1 1 5 -
Franlfmt a. M. d.tto 115—115.35
Hamlulg sin- 100 Matt Vanlo 101 50 101,60
Vl'ndl'» ,!'» 10 Pf, Stcrli»,, . 136 3') 136 40
Paiia sür 100 ,5lv,„s6 . . . 53 70 53 80

(5ourö der weldsorten.
Wrld Wa«

K. Münz - Duf.it.» 6 fl. 4 ! sr. 6 fl, 46 Mr.
,tt!o,!,u . . . . 18 „ 80 ,. 18 .. 84 ,.
NlN'l'lsonsd'or . . 10 „ 84 ., 10 „ 86 „
Russ. Imlciialö . 11 ., 15 .. 11 ., 17 „
V.lMl6lh.il.r . . 2 „ 3 „ 2 „ 3'/,.,
Silb.rMqio . . 135 .. - .. 135 .. 25 ..

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

3tn 3 l . März 1862.
Effekten. Wechsel.

5'/« Mltalliquls 6915 ^ Silber . . . . . 135.
ü»>, Nat ^slnl. 83 65 , Loud >l . . . . 13630
Valifaktlt» . . . 820. ! ^ t l .Dukattn . 6 44
Htrlditaltiln . . 1l)<j.20 !>

i f r e »«de « 2 l , l z e i g e.
De„ 29. März 18U2.

Hr. Rilter o Ventilllicoer. »eapol. Osfi^.r. von
Vcutdig, — Tie Herren: /fra»ß. Falirilciül. lllld —
Hcrjfell?. Ha»dclsmlil!U . roil Wic». — Hr. K^It-
v'zli. Hnüdelsnllin». l)c»l> Sissel. - - Hs. Scherz.
HiindslsM'iln». von .Nlinlscha. — Hr. Ncuma,', H.n>»
dllsmliin,. vo« Olnn'iß. — Fr. Fcllrr, HandllslnaouS»
Witwe. vo» l̂isslüp>ccl'Io.

Dc>, 30, Hr. Varo» Norma». k. l. Ol'cl»
lisüleoaiit. vl?ü N/,s>^0lv. — Die Hlrrcn: Sllil»,
Dirlkll,'r d.r Filial > ttrloil« ?li,Nall. l>«,t» — Vozichir.
Gaülvilll). vo» Tricst. — Die H,rre»: Ni'scr. Ncütiel.
u»l> — Öechsli» . Handtlsmalm. aus der Schweiz.
— Hr. Ncich.irdt. F.Nnlk.nit. uo» Wicn. — H r .
Heller. H(N>> el^ttunlü. vm» Slul'lwe'izcol'lllg. — Hr.
I.irnsch. Hai'delonm»!,. von Or.^.

Z. U27. ( l ) Nr. 629.
E d i k t .

Vl' i, dem k. k. Vszilsö<in>lc Gurlselc». al^ Ge-
richt, lvilo hillllit zur l,l!g,M'!",„ Kem'llnß gebracht!

Es sei tie Veräüßerm!^ folgender, in den N»ich>
l<->6 des am l . Iälloer 1885 zu Slr^sch., bei St.
V.>le„lll> geNorl'lncll MlNlin Nimsch und rer am 3.
Juli '838. ede,'?., rclsloll'cnt!, Ursula Nimsch gcyöli«
Ntl, Ilealilä'ltl». als:
1. rer im Hcrrsäiaft L'",dNraßer Grunkl'llche >uti Vm».

Nr. l77. oorsommenden Halbhl'de sanlml Oedallrrn;
2. dtü on Heris^afl Thllrüamyarter Glllnrbnche «uli

Ver^. Nr. 933 vorlolllmexdl» Weill^alllus sammt
Acker und Gestrüpp;

3 beS Hanö^artens »»t' dei WicSmal»d. zur Neall»
tät »ud Url>. Nr. 30. n<l G l i l l Stlideniß gehörig;

4. des Wtll,»iar!lnNöckensHl^cö '
ü. der Wiese i)li<l 6l»vmklm>,
6. der Wiese puli l lol '^nüi lruuniki l l .
7. lcs Neingastens »imluk pocl 8l,vi«l<l,»!;
8. res Slockcnschlaa.es v ^v»mlv<i l>, n« Ic>k<ill u ksi«-

9. des Ack.rs u V< i-!«li,
und mehltier Fnbr^isse i „ l«^u r l i 5ilu<>, unlcr Z» .
ssrnudlle^ung der l'izillM'onSl'tdinanisse dro. 2. No«
'.'tml'tr 1 8 6 l , alif dcn 4. Apr i l l. I . Pormil lags n„>
9 Ul 'r mil dem Anhange angeordnet luoiden. daß
sänlmlliche Ncaliälcn nnr lim oder über den I l iucn la .
rialwerll) l^intangegebc» werden.

Hiezu wcrdcn dir Kaliftnstigen mit dem Vcisah,
eingl ladcn, daß daS Inv lnt l l r^p lo iokol l und rie dicß«
fälligen i.'izitallonöl'll'ingnlssc l'ier»imlS läglich zu den
gswödülichlll ÄmlsNnnden eingesehen werden lmmen.

K. k. Vezirlsamt Gnrl feld. als Gericht, am 2U
Februar ^862.

Z «28.

An die DtWhner Laibachs.
Bei meinem Scheiden aus Laibach spreche

ich allen Bewohnern Laibachs, welche mich
während meines sechszehnjährigen Aufenthal-
tes hier mit ihrem Vertrauen beehrt haben
und mir mit Freundlichkeit entgegengekommen
sind, meinen Dank aus, indem ich Ihnen
zugleich ein herzliches Lebewohl zurufe.

Z. 626. Nr. 7.

G d i k t.
I n Folge Auftrages des k. k. Landes-

gerichtes Laibach ddo. 29. März d. I . , Z.
1205, wird mit Bezug auf das Edikt ddo.
25. l. M . , Z. 7 , bekannt gemacht, daß
es von der Feilbietung der in den Verlaß
des J o s e f Tscherne, v , / / ^ «««>,<> ge-
hörigen Viehstücke und Futtervorräthe bis
auf Weiteres sein Abkommen erhalten habe,
die Verpachtung der Aecker aber am 2.
Apri l l. I . Nachmittag 2 Uhr, jedoch vor-
läufig nur auf Ein Jahr, in loco der Rea-
litäten vorgenommen werden wird.

Laibach am 3l). März 18U2.
Der l . k. N o t a r , als G e r i ch , s - N o m m l s s a r :

Z. 6l2. ( l j

OiS I'iliaiS dor ()8t.Ii>o
ditan8tu1t t'iir Handel
und (̂ Ovveido in Iiio^t

l'csorgt gcgcn ciue ä ßerst genüge Provisl,.'» . lider
welche von Fall zu Fall übercingelommeu w i r d , jol»
gende Geschäfie:

1) ras Zucasso uon Wechscln, Coupons :c :c.
sowohl anf allen ösleileichiiche» als auch anslänblschtU
Plätzen;

2) die Domizi l i lung von Trauen l»,i der Kre.
dilanftall in Wie«, u»d derc» sämmtlichen Filialen
in dcn Provinzen;

3) Zahlungen anf allen Plahen res Inlandes
und den gröüercn Plätzen DeS ' i l l iölanres;

4) Anweisnngen anf d,e genan»l,n Pläße;
ü) Vor,chnsie auf iu Tricsl liegenrc unc> auch

auf dcchin in der Nc,se l'egnffene W>>ren gegcn V a h l -
Hezep,sst oder Connaissements.

6) Voischnsse auf Siaal?« uno Inrnstrispapiere;
7) iwl lni .Nl l l l ries<ll.'c aUe Gallungen von

Staa lS . und Inluslriepapieren in V ' lwahrn i ,g unr
besorgt von deren fälligen Coupons uno Zmscil die
Elnlassiliing.

Dics.ll 'f eslo'l.plilt scrinr zu den l'illigslen Vc.
^ingniss.u knrzc und lange Wcchscl anf Wien uno
die öslerr. Plouinzcn, nno iw.rnimlnt Geldeinlagen

zur Verzinsung; die dafür binansgegekenen Einlags-
schllnc können anf Verlangen zur Nnckzal'lung nach
Wien und allen Plätzen, wo Filialen der osterr. Kre»
dilansialt beNehln (Pcag. Pest, V r u u n . iiemberg.
i^ronsiadl) üDerwiesen werden.

^ " " Anzeige.
Fur die Gemischte - Waren « Handlung Ic>l.'ann

Thonischitz in I l l y r . FeiNril) in Inne l l ra i» . wird ein,
der deulschcn uno slovenischen Sprache knndigrr ^<hl»
jnnge ausgenommen,

Elgs»l?änd!g geschriebene Offsr le. mil An^al't
des Al ters, Heimat und genauer Adr«ffe des Öffe«
renlen werdeil nnr flankirt übernommen.

Z. 6 2 l .

Als Wirthschafteritt
wird ci» junges gel'ildetto Fläülein oder Witwe Nlit
sehr annclülch.nen und solideu Bedingungen qesuedt.

Wniischeoswerth wäre die denlsche nno ilalienische
Sprache. Ocsällige Znschrislen mil genauer 'Angabe
der Adresse werden unlrr strengster DiSlrelion l>is
8. April d. I , erl'elen, u»ter dcr Chiffre „Gamillo
Nr. ! 0 0 . Laidach. poiit«; l<«<l«nll.'."

Z. «2^. ( l )

Die crql'bi'l'.st Gl'f<'rtiqt>,' empfiehlt sich dcr

'̂l'htt̂ li D a m e n w e l t zu allcu Arten
uon weiblichen Handarl'citcn, aI6: Weißuähcu/
Stricken zc. , uud l)csoud<'rö zur Anfertigung
von Kmdöwäsche, und Vl-rsprickl solideste Arb.'it.

Maria Wnnnisch,
altlu Marlt 1l,5>,

(nach Georgi am Naan Nr. 18l>)^.
Z. 627"s^ ^ "

Im Atelier des ElltiWltlgKl, Gra'
discha, Ballhaus - Gaffe Ztr. :Z^,

findn de photvssraphischett
Aufnaht t len taglich von V bis
Rtt'/2 Uhr Morgens und von H — .5
Uhr Naehmittags Statt^
- j . 60<i. (2)

Ein Spezerei-Geschäft sammt Waren
und Einrichtung, auf einem gangbaren Po-
sten in einer Vorstadt, ist wegen Familien'
Verhältnissen sogleich billig abzulösen.

Gefällige Zuschriften unter ^/. ^s. ̂ ,-. ^

Die 7 . 25l«5lz,ll«üA der <ds0«^« ' -?^ß^«3 erfolgt anstatt am 1ü. Iun'

schon am 30. April d . I . ,
mit Haupttreffer von fl. H<>.<h<d<D öst. W. Der kleinste Gewinn, welcher m'.t
j e b e M dieser Lose im ungünstigsten Falle gemacht werden M t t ß , beträgt fl. K " <

3» , » « öst. W. „ ..
Dieses Unternehmen ist auf Z O I N e a l i t ä t e u ^er S t a d t O f e n sicherM""

und außerdem liegen als weitere H y p o t h e k hiefür fl. A , 2 « t t . « « t t in verloöva"
Grundentlastungs'-Dbligationen in der mit Gegcnsperre des gefettigt.n Großhandlung
Hauses versehenen Tilgungs-Kassa auf die Dauer der Unternehmung verwahrt.

Derlei Lose sind zu habcu bei I . G . M a y e r in Laibach-


